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Sic AegiemgrMmg im Reich
Klärung der sachlichen Voraussetzungen

Der Reichstag hat sich vertagt , bis die mühevolle Arber
her Kabinettsbildung getan ist . Die Fraktionen sind über
Sonntag nach Hause gegangen und erst am Dienstag wirt
in den Sitzungen der Parteien und ihrer Ausschüsse fest-
gestellt werden , ob die u . . sten Weitergeführten Ver¬
handlungen der Unterhändler Aussicht auf Verständigung
und Erfolg haben . Die Deutsche Volkspartei hat allem nach
ihre unerläßliche Vorbedingung , die Umbildung der preu¬
ßischen Regierung gleichzeitig mit der Neubildung des
Reichskabinetts , fallen lassen und sich damit zufrieden er¬
klärt , daß bis zum Herbst auch in Preußen eine der Reichs¬
regierung gleichartige Koalition gebildet wird . Die Deutsche
Volkspartei hat in Anwesenheit Dr . Stresemanns verhan¬
delt , und es verlautet über diese Besprechung nur , daß volle
Uebereinstimmung erzielt wurde über den Weg , der weiter
eingeschlagen werden soll . Gleichzeitig erfährt man , daß in
den Besprechungen zwischen Dr Scholz (D . V . ) und dem
Demokratenfllhrer Dr . Koch über wirtschaftliche und finan¬
zielle Fragen eine llebereinstimmung erreicht wurde . Am
Samstag hat nun der Beauftrage Hermann Müller (Soz .)
mit den Fraktionsführern über die sachlichen Fragen und
Voraussetzungen verhandelt , es drehte sich dabei um Kul¬
turpolitik , Wirtschafts - und Finanzpolitik , Fragen der Han¬
delspolitik und nicht zuletzt um solche der Reichswehr . Die
Wirtschaftspartei hat sich unterdessen auch zur Beteiligung
»n der Regierungskoalition gemeldet , die Umbildung der
Vreußenregierung gefordert , aber nicht zu einem festgeleg¬
ten Termin . Wenn nicht alles täuscht , wird es in den Ver¬
handlungen dieser Tage gelingen , die sachlichen Voraus¬
setzungen zu klären , so daß man im Laufe dieser Woche mit
der Ernennung des neuen Kabinetts rechnen darf . Immer¬
hin können auch noch Schwierigkeiten auftauchen , die eins
neue Verzögerung bringen . An ein Scheitern der Verhand¬
lungen denkt niemand . Freilich schließt diese notwendige
Vorarbeit nicht aus . daß vor oder nach der Regierungs¬
bildung alsbald da und dort die Gegensätze in Erscheinung
treten.

Berlin , 16 . Jui . Die interfraktionelle Besprechung wurde
am Samstag gegen 2 Uhr beendet . Aus Kreisen der beteiligten
Abgeordneten wird erklärt , daß diese Besprechung immerhin
einen erheblichen Schritt nach vorwärts bedeutet , denn sie habe
gezeigt , dah sich über die meisten Fragen des Regierungsvro-
gramms eine Verständigung finden lassen werde , lleber eine
Reihe von Punkten konnte bereits jetzt llebereinstimmung her¬
beigeführt werden . Allerdings bewegten sich die Erörterungen
mehr in einem allgemeinen Rahmen , ohne dah bereits Formu¬
lierungen festgelegt wurden . Bei den außenpolitischen Fragen
-haben sich keinerlei Schwierighkciten ergeben . Es dürfte auch für
das Verhältnis des Reichs zu den Ländern eine gemeinsame
Linie gefunden werden . Es soll in der Regierungserklärung
des neuen Kabinetts u . a . zum Ausdruck kommen , dah die
Reichsregierung in der Frage der Reichsreform nicht untätig sein
will. Der Verfassungsfeiertag wurde gleichfalls ohne besondere
Gegensätzlichkeiten besprochen , wenn auch die Volksvarlei dabei
-die Frage des Reichsgrllndungstages in die Debatte zog. Be¬
züglich des Schulgesetzes wünschte das Zentrum Wahrung der
Gewissensfreiheit und der Elternrechte . Demokraten und Volks¬
martei vertraten die Notwendigkeit der staatlichen Schulhoheit
und des geordneten Schulbetriebes . Die Sozialdemokraten
ŵünschten Herabsetzung der Altersgrenze für die Sozialversicher-
ten und Verbesserung in der Arbeitslosenfürsorge . Auch das
Washingtoner Abkommen wird bei den kommenden Verhandlun¬
gen weniger Schwierigkeiten machen . Müller -Franken hatte noch
mit den Führern der Wirtschaftspakte ! eine besondere Be¬
stechung über das von dieser Gruppe vorgelegte Wirtschafts-
vrogramm . Der Eesamteindruck der bisherigen Verhandlungen
wird in parlamentarischen Kreisen dahin erläutert , dah der
Abgeordnete Müller -Franken mit seinen Bemühungen um die
Regierungsbildung einen wesentlichen Schritt vorwärts gekom¬
men sei. Die interfraktionelle « Besprechungen gehe » am Mon¬
tag weiter.

WMmnim OzeslHitßer!
Am 18 . Juni betritt die Besatzung des Junkersflugzeugss

^Bremen "
, das als erstes Flugzeug den nordatlantischen

Lzean in Ost—West -Richtung überquerte , wieder deutschen
^ oden . Nach dem einzigartigen Empfang , der den Fliegern
m den Vereinigten Staaten von Nordamerika und in Ea-
nada bereitet worden ist . rüstet nun auch Deutschland , die
tapferen Drei persönlich willkommen zu heißen . Reichs¬
regierung , Länder , Städte , die Fliegerkameraden und mit
ihnen das ganze deutsche Volk stehen in freudiger Erwar¬
tung und haben Vorbereitungen getroffen , um die Ehrun-
Len würdig und herzlich zu gestalten . In den Jubel , de : dss
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Fliegern entgegenschlagen wird , dürfen auch alle diejenigen
einstimmen , dre vor dem Wagnis des Ileberfluges aus
ernster , unvoreingenommener Prüfung aller Vorbedingun¬
gen warnten . Die Verantwortung für das Wagnis konnte
ja denen , die ihr Leben für den kühnen Plan einsetzten,
niemand abnehmen . Nun der lleberflug geglückt ist , werden
diejenigen , die als Fachleute die Gefahren und die Schwie¬
rigkeiten ihrer Ueberwindung besonders gut einschätzs«
konnten , umso freudiger in den Jubel über das Gelingen
einftimmen können . Den Männern der „Bremen " Köhl , van
Hüuefeld und dem irischen Fliegerkameraden Fitzmaurice,
die gemeinsam 36 Stunden lang mit den Elementen rangen,
gilt für ihre sportlich -nationale Großtat Dank und herz¬
lichster Willkommensgruß!

Himers Kandidatur
Der Konvent der republikanischen Partei in den Ver¬

einigten Staaten hat in der Nacht vom 14 . zum 15. Juni
mit großer Mehrheit Herrn Hasser zum republikanischen
Präsidentschaftskandidaten gewählt , und , soweit sich die Aus¬
sichten im gegenwärtigen Zeitpunkt beurteilen lagen , wird
er auch im Kampf mit den Demokraten den Endsieg davon¬
tragen . Cr wird als Nachfolger Coslidges in das Weiße
Hans einziehea können . Allerdings stand seine Wahl inner¬
halb des republikanischen Konvents sozusagen bis zum letz¬
ten Augenblick noch nicht ganz fest . Erst eine erneute Absage
des jetzigen Präsidenten der Vereinigten Staaten schuf ihm
das nötige Sprungbrett . Als gleich einer der ersten Ver¬
treter aus den Einzelstaaten feine Kandidatur proklamierte,
war ohne weiteres zu ersehen , daß die übrigen Konkurren¬
ten auch nicht annähernd die Stimmen erhalten würden , dir
Kr jeiW offizielle Präsentation notwendig sind. WährsuS
H« r« r 837 Stimmen erhielt , entfielen auf achr Gegen¬
kandidaten , von denen allerdings nur Louwden , Currts und
Watsoll ernster zu nehmen waren , nur insgesamt 247 Stim¬
me» bei weiteren fünf Enthaltungen . Man kann dies über¬
zeugende Votum wohl in der Tat als einstimmig anerken¬
nen , so daß ein entsprechender Antrag vom republikanische«
Konvent denn auch angenommen wurde . Bei dem Gegensatz
putschen Hoover und dem bisherigen Vizepräsidenten Da¬
wes , dem Vater des bekannten Londoner Abkommens , war
nicht anznnehmen , daß Dawes gewählt werden wird . Der
republikanische Nationalkonvent in Kansas Lity nominierte
Senator Charles Curtis (Kansas ) zum Vizepräsidenten.
We anderen vorgeschlagenen Kandidaten traten außer
einem zugunsten Curtis zurück. Vizepräsident Dawes er¬
hielt , obwohl er nicht vorgeschlagen war , 13 Stimmen.
Dawes hatte die Delegation von Illinois verständigt , er
wünsche nicht vorgeschlagen zu werden , obwohl er eine No¬
minierung annehmen würde , falls die Mehrheit es wünsche.
Curtis , der republikanische Führer im Bundesfenat , der im
ersten Wahlgang mit 105.2 Stimmen als Kandidat für die

Nizepräfidentschaft anfgeftellt wurde , gilt als das Binder
zlied zwischen Hoover und dem Mc . Nary Hangen -Farm^
block . Turtis ist teilweise von indianischer Abstammung . Eh
war früher einmal Jockey.

Hoover , der künftige Präsident der Vereinigte » Staaten»
ist auch r« Deutschland kein unbekannter Mann . Nachdem er,
während des Krieges die Leitung des spanisch-amerikanische«
Hilfssyndikats für die von unseren Truppen besetzten Ge¬
biete und ihre Einwohner in den Händen gehabt hatte , eins
Arbeit , der er sich mit großem Geschick unterzog , war er nach
dem Kriege an führender Stelle bei de: Organisation des
amerikanischen Hilfswerkes für Deutschland tätig . Eine Zeit
hindurch war Hoover auch der Lebensmitteldiktator der
Bereinigten Staaten , und das so oft bewiesene Organi¬
sationstalent wurde von seiner Regierung noch bei ver¬
schiedenen Katastrophen in den Bereinigten Staaten selbst,
so zuletzt bei der großen Ueberschwemmung im Mississippi-
Gebiet , in Anspruch genommen . Zieht er ins Weiße Haus
ein , dann ist auch der Kampf um die Prohibition einstweilen
entschieden , da Hoover Anhänger der Prohibitionsbewegung
ist und bei der Stärke , die die amerikanische Verfassung dem
Amt des Präsidenten gibt , kann gegen ihn der Kampf ^ zen
die Trockenlegung kaum erfolgreich gestaltet werden.

Mile i« höchster Gefahr
Kingsbay , 17 . Juni . Nobiles Lage wird kritischer . Daq

plötzlich einfetzende Tauwetter läßt das Ausbrechen deh
Eises befürchten . Ueberdies haben starke Sturme eingesetzt^
die die Gruppe Nobiles wieder nach Westen treiben . Diq
Funksignale waren nur schwach und sehr schwer zu höre « ,
Major Madalena , dessen Wasserflugzeug über dem Varan -t
ger Fjord einen Motordefekt erlitt und demzufolge zurück-«
geschleppt werden mußte , wird am Montag einen neuen!
Startversuch unternehmen . Die russischen Eisbrecher kom¬
men nur sehr schwer vorwärts.

Zur Hilfe für Nobile bereit
Berlin , 17. Juni . Ein Pariser Blatt meldete , daß di« z»

hohe Forderung der deutschen Lufthansa die italienisch«
Regierung verhindert habe , die Mithilfe dieser Gesellschaft
bei der Rettung Nobiles in Anspruch zu nehmen . Wir er¬
fahren dazu von informierter Seite , daß die italienische Re¬
gierung sich überhaupt nicht a « die Lufthansa gewarrdL hat»
Amundsen hat aber durch den Vertreter der Lufthansa i«
Norwegen bei dieser Gesellschaft angefragt , ob und unter
welchen Bedingungen die Lufthansa bereit wäre , an einer-
Rettungsexpedition tsilzunehmen , die Amundsen mit Hilf «;
amerikanischen Geldes durchführen wollte . Die Lufthansa:
hat daraufhin ein Angebot gemacht , ist aber bisher ohne
Antwort geblieben . Amunsfs » har die aus Amerika erwar¬
teten Gelder nicht bekommen . Gleich nach Bekanntwerde « ,
des Unglücks Nobiles hat die deutsche Regierung Italic«
ihre Hilfe ««geboten . Dies Angebot wurde abgelehut , trotz¬
dem hat die deutsche Regierung Veranlassung genommen»
der italienischen Regierung gegenüber nochmals zu betone « ,
daß sie jederzeit bereit wäre , falls von Italien der Wunsch-
ausgesprochen würde , sich an der Rettung Nobiles zu be¬
teiligen.

Roch keine Nachricht von der „Jtalia"
Rom , 17. Juni . Die „Jtalia " hat der Citta di Milano

am Samstag keinen Funkspruch zugehen lasten . Die Bra-
ganza und die Hobby haben heute das Nordkap passiert und
befinden sich bei Castrens . Riifer Larsen und Lützow Holms
find auch heule durch Nebel und Schneefälle behindert wor¬
den , Erkundungsflüge vorzunehmen.

Maddalena nach Badsö zurückgekehrt
Badsö , 17. Juni . Der italienische Flieger Maddalena , der

bis zur Bäreninsel gekommen ist, mußte wegen Nebels
.nach Vadfö zurückkchren . 4



Kette 2 Schwarzrväkder Tageszsituvg„Aus de« Termen'
Die Hilfsaktion für Nobile

Paris , 16. Juni . Der französische Flieger Euilbaud , der
mit einem großen Wasserflugzeug, das ursprünglich für den
Transozeanflug bestimmt war , sich an den Versuchen , Nobile
zu retten , beteiligen wird , ist Samstag vormittag gestartet,
um zunächst nach Bergen zu fliegen , wo Amundsen an Bord
gehen soll . Außer Euilbaud werden sich an Bord befinden
der Marineleutnant Decuverville , sowie ein Radiotelegra¬
phist und ein Mechaniker. Von Bergen aus , wo Amundsen
alle Vorbereitungen für die Ausrüstung des Flugzeuges
zum Nordpolflug getroffen haben wird , führt die zweite
Etappe nach Spitzbergen.

Die „Hobby" kehrt nach Norwegen zurück
Kingsbay , 17 . Juni . Die „Hobby" wird morgen hier

ankommen und dann nach Norwegen zurückkehren . Die
Suche nach Nobile wird mit dem Dampfer „Vraganza " und
zwei norwegischen Flugzeugen fortgesetzt . Die auswärtigen
Pressemeldungen, daß die „Hobby" drei Mitglieder der
Jtaliaexpedition gefunden habe , entbehren jeder Grund¬
lage . Es liegen keine Nachrichten von Nobile vor . Die
Suche der beiden norwegischen Flugzeuge war gestern
erfolglos.

Neues vom Tage,
Für Abschaffung der Todesstrafe

Berlin , 17. Juni . Die sozialde mokratische Reichstagssrak-
tion hat einen Antrag aüzMschaffung der Todesstrafe ein¬
gebracht. Der beantragte Gesetzentwurf lautete : 8 1. Die
Todesstrafe ist abgeschafft . 8 2 . In den Fällen , in denen
das Gesetz Todesstrafe androht , tritt an ihre Stelle lebens¬
längliche Zuchthausstrafe . 8 3. Das Gesetz tritt mit dem
Tage der Verkündigung in Kraft . Von der demokratischen
Fraktion liegt ebenfalls ein Antrag auf Abschaffung

" der
Todesstrafe vor.

Start zum neuen Transozeanflug
Trepassey, 17. Zuni . Der Pilot Stultz und Blitz

Earheurt find Sonntag nachmittag 3 Uhr nach Green¬
wicher Zeit , zu ihrem schon seit einiger Zeit geplante«
Transozeanflug , dessen Ziel Irland ist, gestartet.

Deutscher Flug nach Afghanistan
Berlin , 17. Juni . Der deutsche Geschwaderflug nach Af¬

ghanistan hat Samstag früh in Berlin seinen Anfang ge¬
nommen. Es handelt sich bekanntlich um die Ueberführung
der von der Reichsregierung dem König Amanullah ge¬
schenkten dreimotorigen Junkers G 24, sowie zweier von
den Afghanen angekauften einmotorigen Junkers -Verkehrs¬
maschinen vom Typ F 13 nach Kabul . Die Maschinen, dis
von den Piloten Kneer , Röder und Gothe geführt werden,
starteten früh um 3 .30 Uhr im Flughafen Tempelhof -r
Feld zum Fluge Moskau—Baku—Teheran —Kavul . In
Königsberg wurde eine Zwischenlandung vorgenommen,
unterdessen ist Moskau erreicht.

Geburtstagsfeier in Stockholm
Stockholm » 17. Juni . Die Feier des 70. Geburtstages des

Königs Gustav wurde um acht Uhr früh mit einem viertel¬
stündigen Läuten von allen Kirchen eingeleitet . Die Haupt¬
straßen und Plätze der Stadt sind mit Laubgewinde und
Blumen festlich geschmückt . Die öffentlichen Gebäude, die
Privathäuser und Schiffe haben so reichen FlaggenschmuL
angelegt , wie ihn Stockholm wohl noch nie erlebt hat . Das
bemerkenswerteste Ereignis am Jubiläumstag , die lleber-
gabe der großen Ehrengabe der Nation an den König , fand
um 11 Uhr statt . Das große Geldgeschenk in Höhe von
4700 000 Kronen wird von König Gustav einem Fonds
für die Krebsforschung zur Verfügung gestellt . Die mit der

Der Wald vos Sogaras. !
Kriminalroman von Hermann Dreßler k

Nachdruck verboten , f
S) (Fortsetzung.) i

„Gewiß ! " sagte Viktor, um die innere Erregung Leo - !
polds , die dieser nicht ganz verbergen konnte, nicht zu -
steigern . „Wurde denn das umliegende Gelände unter - ;
sucht?" j

„Sehr gründlich sogar" , bestätigte Leopold. „Die Her- zren waren den ganzen Tag unterwegs . Ich vermute , daß ?
ste sogar für die Nacht einige Beobachtungsposten zurück- s
ließen , denn ich hörte im Morgenschlummer einigemale
gegenseitige Anrufe aus dem Walde herüberschallen."

„Und förderte die Untersuchung nichts zutage ?"
„Nichts, als daß ein paar Einzäunungsstangen der

Rinderkoppel zerbrochen waren . Aber das rührte ver¬
mutlich von dem Seitensprunge eines störrischen Rind¬
viehs her . Sollte sich ein Dieb mit dem Vorsatze hierher-
gewagt haben , eine Kuh oder ein Kalb zu stehlen, so hätte
«r einfach den Riegel am Gatter zurückgeschoben oder er
wäre übergestiegen.

"
„Nun zurück zu dem Toten ", sagte Viktor . „Warst du k

bei der Lokalinspektion zugegen? " ;
„Ja , ich ritt auf dem Heimwege scharf zu und kam. j

kurz nach Beginn der Besichtigung am Tatorte wieder an .
" s

„Nun , und — ?" z
„Es ist eigentlich demjenigen, der die näheren Um - >

stünde des ersten Mordes kennt, nichts wesentlich Neues ?
zu berichten. Ich sagte dir schon , daß der Tote auf dem
Gesicht lag . Die Verwundung war ganz dieselbe wie bei
dem ersten Falle . Ein Raubmord konnte auS hier wie¬der nicht vorliegen , da der Tote alles bei sich trug , was er
zu Lebzeiten besessen: eine gefüllte Geldbörse, eine Brief¬
tasche mit rumänischen und ungarischen Banknoten , einenSolitär am Ringfinger der rechten Hand und einen Kap-rubin an der linken. Allerdings trug er keine Uhr Lei
sich , sondern nur eine schwere goldene Kette , die in einem
Knopfloch der Weste befestigt war . Die Absicht der Be¬
raubung ist nach einem solchen Befunde wohl aus¬
geschlossen? "

Gabe überreichte Adresse ist auf Pergament gemalt und
befindet sich in einem Kasten von vergoldetem Silber und
Emaille , auf dem in Eoldbuchstaben zu lesen ist : „Dem
König Gustav vom schwedischen Volke .

"
Berlin , 17. Juni . Der Reichspräsident hat an den König

von Schweden anläßlich seines 70. Eeburstages nachstehen¬
des Telegramm gerichtet : In treuem Gedenken bitte ich Ew.
Majestät , meine aufrichtigsten Glückwünsche zum heutigen
Tage entgegennehmen zu wollen. Möge Ew . Majestät , der
das gütige Schicksal im letzten Jahre erlaubte , auf eiue
zwanzigjährige segensreiche Regierung zurückzublicken , noch
viele Jahre vergönnt sein , die Geschicke des schwedischen
Volkes, dem sich alle Deutschen verbunden fühlen , zu leiten.

Folge der Ablehnung des Gebetbuches
London, 17. Juni . Als Folge der Ablehnung des Gebet¬

buches durch das Unterhaus wird der bevorstehendeRücktritt
des Erzbischofs von Canterbury angekündigt. Der 80jährige
Erzbischof sah in der Vereinigung der anglokatholischen
und der evangelischen Richtung innerhalb der Hochkirche
sein Lebenswerk und hat seit 24 Jahren , als die Kommission
zur Revision des Eebetuches eingesetzt wurde, seine ganze
Kraft dieser Aufgabe gewidmet.

Nach den Republikanern die Demokraten
Nenyork, 17. Juni . Nach Beendigung des Republikani¬

schen Partei -Kongreffes in Kansas City richtet sich nunmehr
das Interesse der amerikanischen Oeffentlichkeit auf die am
18 . Juni in Houston (Texas ) stattfindende Demokratenver-
sammlung. Im Vordergründe aller Kandidaturen steht " e:
Gouverneur von Neuyork, Smith , der als ausgezeichneter
Verwaltungsfachmann gilt und sich wegen seiner persön¬
lichen Charaktereigenschaften besonders bei den Neuyorkern
großer Beliebtheit erfreut . Um von dem Konvent als Präsi¬
dentschaftskandidat gewählt zu werden, muß er ein Drittel
aller abgegebenen Stimmen , das sind 733 , auf sich ver¬
einigen. Vis jetzt sind 640 Delegierte für ihn gewonnen.

Aus Skadk und Land.
Altensteig, den 18 . Juni 1928.

Postzustellung . Die Neuregelung der Briefzustellung
hat wider Erwarten bei einem größeren Teil der hiesigen
Einwohnerschaft keinen Anklang gesunden. Um den Wün¬
schen weiterer Kreise Rechnung zu tragen , wird deshalb
im Einvernehmen mit dem Gewerbeverein vom 20 . Juni
ab die vor dem 11 . ds . Mts . bestehende Briefzustellung
wieder eingeführt , der Nachmittagsbestellgang fällt wie¬
der weg.

Der Bezirksobstbauoerein Nagold hielt am gestrigen
Sonntag nachmittag 2 Uhr eine Ausschußsitzung im Gast¬
haus zum „Rößle " in Spielberg. Vorstand Oberamts¬
baumwart Walz begrüßte die erschienenen Mitglieder und
gab sodann das vom Oberamt eingelaufene Angebot über
den Verkauf des Vereinsgartens beim Bezirkskrankenhaus
in Nagold bekannt . Ferner wird beschlossen, an Baum¬
warte mit 26—30jähriger Tätigkeit je ein Diplom mit
Ehrengabe zu verwilligen . Eine Obstausstellung soll im
September im Altensteig abgehalten werden , eventuell mit
einer Verlosung verbunden . Diejenigen Obst-
baumbesitzer, welche ihre Bäume mustergültig pflegen,
insbesondere das so wichtige Baumspritzen regelrecht vor¬
nehmen, sollen vom Verein prämiert werden.
Anmeldungen zur Prämierung sind an den Vorstand,
Oberamtsbaumwart Walz , zu richten. Infolge Zurllck-
gehens der Mitgliederzahl wird beschlossen, jedem Orts¬
kassier für die Beibringung eines neuen Mitgliedes eine
kleine Prämie zu gewähren und werden die Ortskassiere
aufgefordert , die Werbung neuer Mitglieder recht rege zu
betreiben . Die nächste Versammlung soll im August in
Rotfelden im Gasthaus zum „Löwen" stattfinden . Der

„Entschieden, denn eine schwere goldene Kette stellt ;einen größeren Wert dar als eine Uhr "
, entgegnets Viktor . -

„Der Mörder würde sie zweifellos in erster Linie an sich r
genommen haben , wenn man nicht voraussetzt , daß er ^
durch dein Hinzukommen gestört worden ist und schnell die i
Uhr von der Kette gerissen hat , um sich zu verbergen ." ^

„Dann hätte er nach meinem Davonreitsn reichlich '
Zeit gehabt , das Versäumte nachzuholen.

" ?
„Das ist auch meine Ansicht "

, meinte Viktor . „War i
übrigens dieser Agent Pököly vorher bei dir angekehrt ? " .

„Nein !" §
„Aber vielleicht hatte er die Absicht, ein Geschäft mit ?

dir zu tätigen ? " s
„Das wird sich natürlich schwer feststellen lassen "

, sagte s
Leopold. „Die Tagesstunde würde diese Annahme auch i
kaum rechtfertigen, denn morgens um sechs Uhr pflegt Z
man keine Besuche zu machen in der Absicht, Geschäftsver- ;
bindungen anzuknüpfen.

" z
„Hat sich die Polizei ein Urteil darüber gebildet , was r

jenen Fremden veranlaßt haben mochte , um diese frühe ?
Morgenstunde im Walde zu reiten ? " s

„Ja . Man fand bei ihm sein Geschäftsbuch . Nach den s
Eintragungen in demselben konnte man annehmen , daß s
seine Tour von gutem Erfolge begleitet gewesen war und i
daß er sich auf der Rückreise nach Kronstadt befand ." ^

„Da müßte doch zu ermitteln sein, wo er sich die letzte z
Nacht seines Lebens aufgehalten hatte ?" fragte Viktor . ^

„Das war leicht festzustellen", erklärte Leopold. „Er /war am Tage vorher im Gasthofe von Elias Eranitzer in <
Görgas eingekehrt und zur Nacht dort geblieben .

" z
„Wie groß ist die Entfernung von hier bis ELrgas ?"

^
„Es sind 22 Kilometer , also etwa zwei Reitstunden .

" r
„Konnte man von diesem Gastwirte Elias Granitzer f

nichts über die weiteren Absichten des Agenten erfahren ?" i
fragte Viktor . ?

„Ja , man holte sich dort die Bestätigung jener An- )
nähme , die sich die Herren konstruiert hatten . Der Agent ?
hatte tatsächlich die Absicht geäußert , am nächsten Tage ^
noch den Elfuhrzug in Fogaras zu erreichen, um mit ihm ?
heimzureisen . Weil er kein Fuhrwerk auftreiben konnte, ?
das ihn bis zu dieser Stunde nach Fogaras brachte, mietete ^er sich gegen Hinterlegung einer Kaution von Elias j

Nr . 140

angekündigte Vortrag konnte leider mangels Beteiligungder Spielberger Obstbaumbesitzer nicht abgehalten wrden.
— Eintragung von Kurznamen in das Standesamts-

register. Das Standesamt Kornwestheim hatte um Entschei¬dung gebeten, ob die Eintragung sog . Kurznamen (Heim
Willy , Rolf , Dora , Lotte , Marga , Life , Hilde) als Vor¬namen der Kinder in das Geburtsregister zulässig ist . Die
Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart l hat die Zulässig¬keit der Eintragung solcher Kurznamen nicht beanstandetund die vom Amtsgericht Ludwigsburg befürchtete Gefahrvon Verwechslungen als nicht bestehend erklärt . Der Zivil¬kammer war bekannt, daß die Eintragung solcher Kurz¬namen von den Standesämtern erfolgt , ohne daß Hierwegenbis jetzt Anstand erhoben worden wäre ; insbesondere istdies bei dem Standesamt Stuttgart der Fall.

Egenhausen » 18 . Juni . Gestern sah unser sonst so stilles
Dörflein alles auf den Beinen , hatte doch die Altensteiger
Stadtkapelle in freundnachbarlicher Weise einen Ausflug
hieher gelegt, der musikalisches Leben brachte. An ver¬
schiedenen öffentlichen Plätzen konzertierte die bekannt gut
geschulte Kapelle unter ihrem bewährten Dirigenten,
Wilhelm Maier , und in den Wirtschaften entwickelte sichdann nachher festliches Treiben . Es wäre zu wünschen,wenn uns die Stadtkapelle recht bald wieder mit einem
solchen Besuch erfreuen würde.

Spielberg » 18 . Juni . (Nachfeier.) Zu seinem 60jäh-
rigen Jubiläum veranstaltete der Kriegerverein ein K i n-
derfest, das der Schuljugend große Freude brachte. Die
Leitung übernahm Vorstand Konrad Rentschler und
die beiden Lehrer Link und Dürr. Mittags um 2 Uhr
marschierte der Festzug durch den Ort zum Festplatz, voran
die hiesige Musikkapelle, zwei jugendliche Festreiter im
Alter von 9 Jahren , dann folgten die Schulklassen, welche
sehr schön geschmückte Gruppen führten . An einem auf¬
gestellten Klettermast konnten die Schüler viele Gegen¬
stände herunterholen . Dieses Kinderfest , das das erste hier
war , wird Jung und Alt immer in schöner Erinnerungbleiben . Den beiden Lehrern sei für ihre Mitwirkung
an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt. Am letzten Sonntagwurde das Preisschießen, welches am Fest durch den
starken Regen unterbrochen werden mußte , fortgesetzt . Da¬
bei hatten sich zahlreiche Gäste eingefunden . Auch der
Vezirksobmann Julius Raaf dachte an den Hinteren Bezirk
und holte sich einen schönen Preis . Es besteht der Wunsch,
den jetzigen Schießstand für immer zu behalten . Abends
erfolgte die Preisverteilung mit folgendem
Resultat:

1 . Preis Schmerle, Earrweiler , 34 Ringe ; 2 Julius Raaf,
Nagold , 33 R . ; 3 . Frey , Bäcker, Erömbach , 33 R . ; 4 . Karl Stall,
Ebershardt, 33 R . ; 5. Ehr . Dieterle , Earrweiler , 33 R . ; 6. Fritz
Kvchjr. , Spielberg , 32 R . ; 7 . Fritz Kalmbach , Schützenmeister,
Svielberg , 32 R . ; 8 . Matth . Mast, Vösingen, 32 R . ; 9 . Gottlob
Schleeh , Earrweiler , 31 R . ; 10. Sprenger , Ebershurdt, 31 R . ;IN Wilhelm Eom , Spielberg , 30 R . ; 12 . Fritz Waidelich, Earr¬
weiler , 30 R . ; 13 . Martin Theurer, Metzgermeister , Spielberg,
30 R . ; 14 . Chr . Henßler, Zimmermann, Spielberg , 29 R . ;
15. Karl Vürkle, Schlosser , Spielberg , 29 R . ; 16 . Wilhelm Steeb,
z . „Ochsen"

, Spielherg , 29 R . ; 17 . Völker , Erömbach , 29 Ringe.
Pfrondorf , 15 . Juni . (Eemeindepflegerwahl . ) Der

seit dem Jahre 1917 als Gemeindepfleger tätig gewesene
Andreas Nestle, Landwirt , hat sein Amt auf 16 . Juni
krankheits - und altershalber niedergelegt und es mußte
deshalb eine Neuwahl vorgenommen werden . Als solcher
wurde nun auf die Dauer von 3 Jahren Wilhelm Braun,
Bauer hier , gewählt.

Wildberg , 18 . Juni . (Autobrand .) Gestern früh geriet
auf der Talstratze ein Personenauto in Brand . Die kläg¬
lichen Ueberreste wurden später von einem Fuhrwerk
abgeschleppt.

Wildberg » 16 . Juni . Die hiesige Stadtvorstandsstelle
wurde infolge freiwilligen Rücktritts des Stadtschultheißen
d 'Argent auf 1 . Januar 1928 bisher von einem vom Mini¬
sterium des Innern zur Verfügung gestellten Amtsver-

Eranitzer das Pferd und soll gegen ein halb vier Uhr früh
abgeritten sein . Das Pferd sollte er bei dem Bruder des
Wirtes , Karl Granitzer , einstellen, der in Fogaras ein
Materialwarengeschäft besitzt.

"
„Fanden sich keine Fußspuren an der Mordstelle? "

fragte Viktor.
„Nein ! Nichts, gar nichts ! Nur die Spuren des Agen¬

ten und die Hufeindrllcke des Pferdes , das vor Schreck
einige weitausgreifende Sprünge gemacht zu haben schien .

"
„Rätselhaft ! " sagte Viktor , auf die Spitzen seiner Stie¬

fel niedsrschauend. „Du hast Telephonanschluß?" fragte
er nach einer Weile.

„Ja , ich ließ ihn vor fünf Jahren Herstellen , als die
Aluta durch eine Ueberschwemmung mein gesamtes Besitz¬
tum gefährdete , damit man mir zukünftig vom Nahen des
Hochwassers rechtzeitig Nachricht geben könnte !" entgegnets
Leopold . „Willst du sprechen ? "

„Es wäre möglich , daß ich einige Erkundigungen beim
Polizeirat , so nennt ihr ja wohl hierzulande die Behörde,
einziehen möchte . Vielleicht führst du uns einmal an den
Tatort .

"
„Nehmen wir die Pferde ! " schlug Leopold vor . „Ihr

reitet doch , wenn ich mich recht entsinne ? "
„Ja , wir reiten ! " entgegnete Viktor . „Aber für

meinen Zweck ist es ratsamer , zu Fuß zu gehen. Auf dem
Pferde entzieht sich unter Umständen vieles einer schär¬
feren Beobachtung.

"
Wir brachen sofort auf , nachdem wir Frau Leonore

versprochen hatten , bis zum Kaffee zurück zu sein.
Leopold führte uns jenen schmalen , am Anfang und

Ende laubenartig verwachsenen Pfad nach der Straße
Zurück , den wir vor etwa zwei Stunden mit dem Wagen
gefahren waren , und wieder strömte dieser schweigende
Wald seine geheimnisvollen Schauer in meine Seele . Ich
hatte diese Empfindung selbst in dem Vuschwalde
Australiens nicht im gleichen Maße gehabt der doch dem
Besucher gewiß feindseliger gesinnt ist . Ich hielt deshalb
auch meine Waffe immer schußbereit in der Rocktasche und
wunderte mich Uber die Sorglosigkeit , mit der Fritz und
Leopold dahinschritten.

(Fortsetzung folgt .)



Rr . 146 SHwarzEder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seitß«
weser versehen. Nachdem nun die durch die Erwerbung
des Sanatoriums entstandene verworrene Finanzlage der
Stadt wieder etwas geklärt ist , konnte an eine Neubesetzung
der Stadtvorstandstelle gedacht werden . Diese wurde am
30. Mai zur Bewerbung ausgeschrieben . Gemeldet haben
sich bis jetzt : 1 . Heinrich Ales, Verw . -Praktikant in
Tuttlingen ; 2 . Schultheiß Bacher in Kleinbottwar
O .A . Marbach ; 3 . Schultheiß Berkhemer in Asfaltrach
O .A . Weinsberg ; 4 . Schultheiß Elock in Rieden O .Amt
Hall ; 3 . Obersekretär Na st in Sulz a . N . ; 6. Obersekretär
k- n,lss r b . Landgericht Rottweil (Wildberger ) ; 7 . Eugen'
Ssttarpf, Verw .-Praktikant in Zuffenhausen ; 8 . Friedrich
Echittenhelm, Architekt in Feuerbach (früherer Lei¬
ter der im Schloß untergebracht gewesenen Vaugewerk-
schule) ; 9 . Paul Schmelzle, Verw .-Praktikant beim
Ministerium des Innern (bisheriger Amtsverweser ) ;
10 . Obersekretär Wandelen Tuttlingen.

Oberndorf a . N>, 16 . Juni . (Frecher Dieb .) Vor kur¬
zem hatte sich ein fremder Bursche bei einer Familie hier
eingemietet , unter dem Vorwand , er wäre bei den Mauser¬
werken hier als Mechaniker eingestellt worden . Die Leute
schenkten dem Burschen Vertrauen und nahmen ihn in ihr
Haus auf . Als am andern Morgen die Hausfrau in der
Stadt Besorgungen zu machen hatte , benützte er die Gast¬
freundschaft und schlich sich in das Nachbarzimmer , das
ebenfalls ein Arbeiter bewohnte . In diesem Zimmer er¬
brach der Bursche einen Kasten und stahl eine Anzahl Klei¬
dungsstücke und eine goldene Uhr , hierauf machte er sich
mit seiner Beute im Werte von etwa 130 Mark aus dem
Staube . Dabei beging der Dieb noch die Frechheit und
pumpte sich bei seiner Hausfrau einen Reisekorb, in wel¬
chen er die gestohlenen Sachen verpackte. Als der Dieb¬
stahl einige Stunden später bemerkt wurde , hatte der Dieb
mit dem Schnellzug bereits sein Heil in der Flucht gesucht.
Von der Persönlichkeit des Täters fehlte zunächst jede
Spur und nun ist es den Bemühungen des Polizeiwacht¬
meisters Sedelmaier von hier zusammen mit der Krimi¬
nalpolizei Mannheim und Stuttgart gelungen , die Per¬
sönlichkeit des Täters einwandfrei festzustellen. Es han¬delt sich um einen vorbestraften , etwa 19 Jahre alten
Hilfsarbeiter . Es soll dieser Fall eine Warnung für die
Bevölkerung sein.

Oberndorf a. N .» 16 . Juni . (Pech . ) Gestern nachmit¬
tag stießen an der Ecke der Oberamtei - und Schulstraße
zwei Autos aufeinander . Ein noch neuer Personenwagen
von Alpirsbach , der dem Oberamt vorgefllhrt werden
sollte, stieß mit einem hiesigen schweren Lastauto zusam¬men. Der Personenkraftwagen wurde auf der Vorderseite
erheblich beschädigt.

Rottweil , 16 . Juni . (Erweiterung des Post¬
amts . ) Zwecks Erweiterung des Postamts werden zurzeit
die von der Reichspostverwaltung erworbenen Häuser von
Bäcker Adler und Kaufmann Geismar (Firma Rosenthal)
in der Suppengasse bezw . Hauptstraße abgebrochen.

Buchenbach , OA . Künzelsau , 16 . Juni . (Tödliche
Brandwunden . ) Abends wollte das neunjährige Töch-
terchen des Taglöhners Schübel das Feuer im Herd nach-
fchüren . Anscheinend ist dabei Glut auf die Kleider des vor
dem Herd knieenden Mädchens gefallen . Diese fingen Feuer
und da niemand zu Hause war , rannte das Mädchen, lichter¬
loh brennend , die Gaffe herauf . Endlich konnte das Feuer
mit einer Decke erstickt werden . An den Brandwunden ist
das Kind nunmehr erlegen.

Ulm, 16 . Juni . (Tagung . ) Der Verein Württ . Körper -?
fchaftsbeamten hält hier vom 13 . bis 13 . Juli seine Landes¬
versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht u . a . ein Vor¬
trag von Oberbürgermeister Dr . Schmid-Ludwigsburg über
die Selbstverwaltung und ihre Stellung zu den Fragen der
Staatsvereinfachung und dem Finanzausgleich.

Stuttgart , 17. Juni . (Ehrenmalweihe . ) Der Lan¬
desverband Württ . Marinevereine hat zum Gedenken der
im Weltkrieg 1914—1918 gefallenen württ . Marinekame-
raden ein Mal in dem Ehrenhain der Stadt Stuttgart aufdem Waldfriedhof erstellen lassen , das seine Weihe erhielt.Am das Denkmal scharten sich zahlreiche ehemalige württ.
Marineangehörige , Offiziere der Reichswehr und des alten
Heeres , Vertreter von Behörden , Regiments - und Krieger¬vereine mit Fahnen usw . Als Ehrenkompagnie war die2 . Kompagnie des Reichswehr-Jnfanterie -Regiments 13 er¬
schienen . Die deutsche Reichsmarine hatte eine Abordnung,einen Offizier , vier Unteroffizier und sechs Matrosen von
Wilhelmshaven entsandt . Der 1 . Vorsitzende des Landes-verbands württ . Marinevereine , Kapitänleutnant a. D.Klein , begrüßte die Erschienenen. Unter den Klängen des
Präsentiermarsches fiel die Hülle vom Denkmal . Der ein¬
fache Stein trägt das Marineabzeichen , Anker, Kreuz und
Krone und die Inschrift „Den Marinekameraden Württem¬
bergs 1914—1918 "

. Sodann folgte die Ansprache des evan¬
gelischen Geistlichen , Pfarrers Griesbach-Stuttgart und

katholischen Geistlichen , Hauskaplans Wenger -Stuttgart.Bürgermeister Dr . Dollinger übernahm dann mit ehrendenWorten das Denkmal in die Obhut der Stadt Stuttgart.Sodann wurden zahlreiche Kränze am Denkmal nieder-
Zolegt . Mit dem Vorbeimarsch der Traditionskompagnieund der Vereine endete die eindrucksvolle Feier.

Nottenburg, 17. Juni . (Hirtenbrief . ) Am heutigenSonntag wurde in den katholischen KOMen des Landesein Hirtenbrief verlesen , der sich mit den gefahren für die
Heranwachsenden Jugend beschäftigt. Es heißt darin u . a . :Än ihrer Unerfahrenheit und ihrer Neigung zum Radikalis¬mus fallen unsere jungen Katholiken oft falschen FührernMn Opfer, schließen Freundschaft mit den Kindern dieserund endigen auf den Wegen des Elends und dermnsternis. Die Ströme der Verführung erließen sich ausoen Troßstädten heraus bereits hinein in die Kleinstädte^ ^ ^emeinden. In dieser Gefahr können die katho-lchen Vereine der Jugendpflege für viele zum schützendenrur Stütte zeitlichen und seelischen Glücks , zum Land«er Freude und der Lieb« werden.

Stuttgart , 16 . Juni . (Aus den Parteien . ) Die
Deutsch-Demokratische Partei Württembergs hält am Sams¬
tag , den 23 . Juni , nachmittags im Vürgermuseum eine Lan¬
desvertretertagung ab mit der Tagesordnung : Die Deutsch-
Demokratische Partei nach den Wahlen und die Regierungs¬
bildung in Württemberg.

Neues Zollgebäude. Auf dem Terrain des alten
Güterbahnhofes an der LudivigsLurger Straße werden zur¬
zeit immer noch neue Gleise gelegt . Dazwischen wird in den
nächsten Tagen mit dem Bau des Zollgebäudes der Reichs¬
bahn begonnen . Es handelt sich dabei um einen 200 Meter
langen und 20 Meter breiten vierstöckigen Betonbau , der
jedoch nicht bloß für das Zollamt bestimmt ist. Ein ganzes
Stockwerk wird den Stuttgarter Großfirmen als Lager¬
räume in Miete zur Verfügung gestellt werden.

Ehlingen , 16 . Juni . (A u f h ö r e n e i n e r Z e i t u n g .)
Die vor einigen Wochen hier gegründete „Eßlinger Abend¬
zeitung" hat ihr Erscheinen wieder eingestellt. Der Vorgang
ist eine neue Warnung vor überflüssigen Zeitungsgründun¬
gen.

Reutlingen , 17. Juni . (Von der Amtsversamm¬
lung. Die Amtsversammlung beschloß den Bau eines
amtskörperschaftlichen Verwaltungsgebäudes . Der Gesamt¬
aufwand beläuft sich auf 200 000 Mark . Weiter wurde die
Erstellung eines Neubaues für das Arbeitsamt Reutlingen
für die Bezirke Reutlingen , Tübingen , Arach und Mün-
singen , die ein gemeinschaftliches Arbeitsamt bekommen
haben , beschlossen.

Weilderstadt , 16 . Juni . (Stadlschultheißen¬
wahl . ) Nachdem die Amtsperiode von Stadtschultheiß
Schütz abgelaufen ist . findet ack 15 . Juli die Neuwahl statt.

Vorstandsfitzung der Handwerkskammer ReutlingenUnter dem Vorsitz des Herrn Flaschnermeisters und Land-
tagsobgcordneten Henne - Tübingen fand letzten Donnerstag,den 14 . Juni , auf dem Rathaus in Schramberg eine Sitzungdes Vorstands der Kammer statt. Nachdem Syndikus Eber¬
hardt einen kurzen Bericht über die vielseitige Tätigkeit seitder letzten Vorstandssitzung erstattet hatte, wurde die Frageeiner erneuten Eingabe bezüglich der Abänderung des
Gewerbesteuergesetzes an Regierung und Landtag im
Einvernehmen mit den übrigen württ . Handwerkskammern er¬örtert . Ebenso wurden weitere Schritte wegen der Fach-
schulorganisation in Württemberg für notwendig
erachtet und hinsichtlich des öffentlichen Verdingungs¬
wesens verlangt , daß von Seiten der Regierung den wieder¬
holt vorgebrachten Anträgen bezüglich der Verankerungdes staatlichen Preis - und Schiedsamts in der
Reichsverdingungsordnung entsprochen wird . Sodann sollen
wegen der ungeheuren Belastung des Gewerbes durch die
Eebäudeentschuldungssteuer erneut eindringliche
Vorstellungen unternommen werden . Auf dem Gebiet des
Lehrlingswesens wurden eine größere Anzahl Anträge
wegen Abkürzung der Lehrzeit , Ueberschreitung der Lehrlings-
Höchstzahlbestimmungen, Erteilung zur Lehrlingsanleitungs-befugnis, Zulassung zur Gesellenprüfung erledigt. VerschiedeneEhrenurkunden konnten wiederum verliehen werden . ZumSchluß wurden noch eine Reihe Verwaltungsangelegenheitenerledigt. Als Termin für die Vollversammlung ist der 9 . Juli
bestimmt worden.

Die Regierungsbildung in Württemberg
Stuttgart , 16. Juni . Das Organ des Christlichen Volksdienstee

schreibt , daß die bisherige Lösung der württ . Regierungsbildung
als Dauerzustand in jeder Hinsicht unbefriedigend , ja untragbar
und unmöglich wäre . Eine Verbreiterung der Grundlage muß
mit allen Mitteln erstrebt werden . Kommt eine solche Ver¬
breiterung nicht zustande, so sind die Folgen zunächst nicht ab¬
zusehen. Der Christliche Volksdienst steht dieser Regierung ohne
Vorurteil, aber auch ohne jede Bindung gegenüber . Der Kurs
des Christlichen Volksdienstes und seine Forderungen für dis
Landtagsarbeit sind bekannt . Es ist jetzt Sache der Regierungs¬
parteien, in Methoden und Zielen des politischen Handelns
zu zeigen, daß es ihnen Ernst ist mit der Verwirklichung der
Forderungen des christlichen Gewissens. Der Christliche Volks¬
dienst wird jede Möglichkeit der sachlichen Mitarbeit begrüßen,
sich aber die volle Freiheit der Entschließung im Einzelfalle
Vorbehalten . Dabei wird er sich weder von Rechts noch von Links
oder der Mitte in seinen Entscheidungen beirren laßen.

Ausstellungs -Eröffnung '
Stuttgart » 16 . Juni . Am Samstag wurde die Ausstellung

„Der Mensch in gesunden und kranken Tagen", die vom Deut¬
schen Hygienemuseum veranstaltet wird, in den Ausstellungs¬
hallen am Jnterimstbeaterplatz eröffnet . In der ersten Gruppe,
„Der Mensch in gesunden Tagen"

, lenken zunächst die Knochen
ves menschlichen Körpers die Aufmerksamkeit des Besuchers auf
sich . Besonderes Interesse verdient das aufgestellte Herzmodell.
An die Darstellung des Blutes folgt diejenige der Atmung, dann
des Stoffwechsels, der Ernährung, der Verdauung, der Aus¬
scheidung , weiter des Nervensystems. Die zweite Gruppe der
Ausstellung zeigt den Menschen in kranken Tagen. Hier siehtman die verschiedensten Krankheiten , vor allem ansteckende und
unheilbare Krankheiten . Praktisch interessiert besonders die Art,wie wir uns gegen ansteckende Krankheiten schützen können.
Ausführlicher behandelt werden wegen ihrer großen allgemeinen
Bedeutung zwei Krankheitsgruppen , die Tuberkulose und die
Geschlechtskrankheiten. Zahlreiche Tafeln zeigen die unheilvollen
Wirkungen des Alkohols . In der dritten Gruppe , der Gesund¬heitspflege , tritt namentlich die Pflege des Erbgutes hervor,als deren wichtigster Teil die Gesundheitspflege des Säuglings
anzusehen ist . Auch der Körperpflege ist eine besondere Abtei¬
lung gewidmet . Das wertvollste, was die Ausstellung zu bietenhat, ist die Abteilung „Der durchsichtige Mensch "

, eine zusammen¬
fassende , besonders eindrucksvolle llebersicht über den innerenVau des menschlichen Körpers . Durch ein besonderes Verfahren
sind sämtliche Gewebe durchscheinend gemacht, sodaß ' man imInnern des Körpers die einzelnen Organe, Herz, Leber , Mid,Nieren usw. liegen sieht.

Tagung des Südwestdeutschen Kanalvereins
^ riedrichshasen , 17 . Juni . Die südwestdeutsche -schweizerisch

Brnnenschiffahrtstagung hatte sich als Tagungsort Friedrichs)afen ausersehen . Den Auftakt bildete die Mitgliederversamnvlung des Südwestdeutschen Kanalvereins für Rhein, Donau unkNeckar. Innerhalb einer Stunde war die Tagesordnung ab-Mvickelt. Der Vorsitzende des Kanalvereins. Geheimrat Bruck-

manu -Heilbronn. erstattete den Jahresbericht. Die Haupt-zedanken dieses Jahresberichts wurden in einer Resolution nie-
»ergelegt . Aus dem Rechenschaftsbericht geht hervor, daß dieFinanzen des Vereins günstig stehen . Sie schließen in EinnahmenMd Ausgaben mit rund 36 OVO Mk . Der Voranschlag für das
Geschäftsjahr 1928 balanciert mit 32 000 Mk. Das statuten¬gemäß ausscheidende Drittel des Vorstandes wurde wieder-
zewählt . Die Wahl des nächsten Tagunsortes wurde dem Vor¬stand überlassen . Die Entschließung lautete : Die Hauptversamm¬lung des Südwestdeutschen Kanalvereins hat mit großer Befrie¬digung von den Fortschritten im Ausbau des Neckarkanals sowieoon den günstigen Erträgen über den Absatz der gesamten aus>en Neckarwasserkräften zu gewinnenden Energie Kenntnis ge¬rammen. Sie dankt allen beteiligten Stellen für die glücklicheFörderung des großen Werkes und erwartet , daß alles zurr Be¬
schleunigung des Weiterbaues und der Vollendung getan wird.
Auf der Binnenschiffahrtstagunghielt auch Reichsminister a. D.
Krone ein Referat. Am Nachmittag besuchten viele Teilnehmersas Institut für Seeforschung und Seebewirtschaftung in Langeu-
rrgen.

' Das badische Wahlgesetz vor dem Staatsgerichtshoj
Der Staatsgerichtshof in Leipzig hat auf Samstag , den

7 . Juli , Termin in der Klage der badischen Aufwertungs¬
parteien gegen den badischen Staat wegen Ungültigkeits¬
erklärung des im Vorjahr geschaffenen badischen Landtags¬
wahlgesetzes angesetzt . Vertreter der badischen Regierung
ist Präsident Wittemann vom Badischen Rechnungshof, der
Mitglied der badischen Nationalversammlung war . Die
Mufwertungsparteien haben an dem Wahlgesetz nicht nur
die von der badischen Regierung nach einer neuen Eesetzes-
vorlage an den Landtag vom Frühjahr 1928 bereits auf¬
gegebenen Bestimmungen gegen die Splitterparteien , sou-
dern auch die Einteilung des Landes Baden in mehr als
acht Wahlkreise zu beanstanden.

Eröffnung des Tabakforschungsinstituts
' Karlsruhe , 17. Juni . Das auf dem Gelände der Badischen
Landwirtschaftskammer in Forchheim neu errichtete Tabak¬
forschungsinstitut für das Deutsche Reich wurde Samstag durch
den Vorsitzenden des Kuratoriums , Staatssekretär im Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft , Dr. Hoffmann,
eröffnet . Anwesend waren neben einem Vertreter der preußi¬
schen Regierung der badische Staatspräsident Dr . Remmele , Ju¬
stizminister Dr . Trunk sowie zahlreiche Vertreter der Behörden,
Wissenschaft und Landwirtschaft . Staatssekretär Dr . Hoffman«
betonte, daß der Tabakbau in Deutschland eine Anbaufläche von
9000 Hektar erreicht habe . Man hoffe, daß es gelinge , wieder
die frühere Anbaufläche von 12 000 Hektar zu erreichen. Der
Ertrag der deutschen Tabakernte decke etwa ein Viertel des
gesamten Einfuhrbedarss an Tabakerzeugnissen im Werte von
durchschnittlich jährlich ISO Millionen RM . Es gelte jetzt die
Qualität zu erhöhen . Dazu diene das Tabakforschungsinstitut.
Der badische Staat stellte für den Vau eine namhafte Summe
zur Verfügung , die Badische Landwirtschaftskammer gab de«
Grund und Boden und übernahm die Rechtsträgerschaft und d«
Verantwortung für das Institut nach außen , das Reich habe
die Unterhaltung des Instituts übernommen , da die Resultate
dem Tabakbau im Reiche zugute kommen würden. Die Arbeite»
des Instituts würden in wertvoller Weise ergänzt durch die
Forschungen über Tabakvorgärung, die mit Unterstützung dee
Reiches beim Kaiser Wilhelm-Institut für Biochemie in Berlin.
Dahlem schon seit längerer Zeit im Gange sind . Es folgten ein«
Neihc von Elückwunschanfprachen, woraus der Direktor des In¬
stituts , Dr . König , einen interessanten Vortrag über die Ge-
schichte des deutschen Tabaks hielt.

Jubilars im Reichstag. Ein seltenes Jubiläum konnte derAbgeordnete Herold und mit ihm die Deutsche Zentrums-vartei begehen. 30 Jahre lang gehört Herold sowohl dem
Reichstag wie dem preußischen Landtag an . ferner begin¬gen am Samstag vier Mitglieder der sozialdemokratischenReichstagsfraktion die 25 . Wiederkehr ihres Eintritts indas Reichsparlament : Dr . David , Karl Hildenbrand , Schei-demann und Schöpflin.

Koch-Weser wieder Fraktronsvorsitzender der Demokraten.Die demokratische Neichstagsfraktion nahm die Wahl eines
Fraktionsvorsitzenden vor . Dabei wurde der AbgeordneteKoch -Weser wiedergewählt.

Zwei Kinder ertrunken . Bei Bingen am Rhein tummelten
sich auf einem schwimmenden Boot zwei Knaben im Alter
von 8 bis 9 Jahren auf der zurzeit hochgehendenNahe . Aufbis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise fielen die beiden Kna¬
ben ins Wasser und versanken sofort in den Wellen , wäh¬rend das Mädchen, das ihnen wahrscheinlich zu Hilfe eilen
wollte, einen Herzschlag erlitt und ebenfalls unterging.
Trotz sofortiger Hilfsmaßnahmen gelang es nur einen Kna¬
ben zu retten.

Kampf zwischen zwei feindlichen Dörfern in Portugal
„Chicago Tribüne " meldet aus Lissabon, daß in den Dör¬
fern Terras Barroso und Toroa (Nordportugal ) die Ein¬
wohner wegen örtlicher Streitigkeiten aneinander gerietenund sich drei Stunden lang mit Feuerwaffen und landwirt¬
schaftlichen Geräten bekämpften. Zwei Personen wurden ge¬tötet und zahlreiche andere verwundet.

Sieben Streckenarbeiter überfahren . Auf der Eisenbahn¬
strecke Bendzin—Dombrowa fuhr ein Güterzug in eine aus
12 Mann bestehende Arbeiterkolonne hinein . Sechs Mann
wurden auf der Stelle getötet , während ein siebenter so
schwere Verletzungen davontrug , daß er starb.

Postübermittlung vom Luftschiff in die Eisenbahn . Einem
lenkbaren Armesluftschisf in Amerika ist es gelungen , an
den Postwagen eines Eifenbahnzuges , während beide eine
Stunoengeschwindigkeit von etwa 50 Kilometern hatten,einen Postsack abzuliefern.

Der zweit« Esel
Ein Eselchen schleppte sichmühsam unter der Last eines voll¬

bepackten Wagens, auf dem zu« lleberflub ei« großer dicker
Mann sab . Ein wohlwollender alter Herr, der vorSLergma,
vermochte dies nicht mit anzuseben und rief dem Wagenle'
zu : „Es ist eine Grausamkeit , den armen kleinen Esel so üv
anstrengen . Sie müssen zwei Esel Vorspannen !" Der Manu
lachte breit und erwiderte prompt : „Ganz recht, Herr, ziehen.
Sie nur mit ! "
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Sviel Svort
Der Sport des Sonntags

Die wichtigste sportliche Veranstaltung in Süddeutschland war
da» Entscheidungsspiel zur Festlegung des dritten süddeutschen
Vertreters in den Kämpfen um die Deutsche Fußballmeisterschaft.
Die Meister der beiden Trostrunden , Wacker München und Fug»
Hall-Sportverein Frankfurt , lieferten sich in München einen zähen
abwechslungsreichen Kampf , in dem Wacker das bessere technische
Spiel lieferte und schließlich mit 3 :2 Sieger blieb.

Leichtathletik -Meisterschaften in Württemberg
Zm übrigen hatten in Süddeutschland , abgesehen von einigen

Geselligkeitsfußballspielen , die Leichtathleten das Wort . In
allen Landesverbänden des Süddeutschen Fußball - und Leicht¬
athletik -Verbandes wurden die Verbandsmeisterschaften in Leicht¬
athletik ausgetragen . In Württemberg wurden die Meister-
Haftskämpfe auf dem Sportklubplatz in Stuttgart ausgetragen.
8s wurden alle Leistungen des Vorjahres überboten . Auch bis¬
herige württembergische Bestleistungen wurden in sechs Fälle»
Lberboten . So stellte Helver V.f.B . Stuttgart im 5000 -Meter-
Sauf mit 15 Minuten 39,2 Sekungen schon am Samstag ein»
neue württemebrgische Bestleistung auf . Barth -Nürtingen über¬
bot im Zehnkampf seine vorjährige Bestleistung (598 Punkte )?
Mit 647 Punkten . Auch der zweite in dieser wichtigen Kon-
kurrenz, Huber 2 ( Kickers ) , blieb mit 634 Punkten über dem
alten württembergischen Rekord. Im 400-Meter -Lauf verbessert»
Zauch-V .f .B . Stuttgart seine vorjährige Bestzeit um 1,4 Sekun-
den . Die 110 Meter Hürden nahm Schönig-Kickers in neuer würt-
tembergischer Bestzeit mit 15,5 Sekunden vor Maier V .f .B . (15,6),
Die größte Ileberraschung und eine neue württembergische Best¬
zeit brachte der 1500-Meter -Lauf , den der Junior Arnold der
Stuttgarter Kickers in 4 Minuten 19,3 Sekunden lief . Die ge¬
samten Wettkämpfe waren in erster Linie wieder ein Duell
zwischen den beiden führenden Stuttgarter Vereinen Kickers und
B .fB . Die Kickers behielten auf Grund ihres großen und guten
Athletenmaterials diesmal unstreitig die Oberhand . Sie be¬
leben in 14 Konkurrenzen den ersten Platz , während V .f .B . nur
sechsmal die Meisterschaft, Nürtingen zweimal , Ulm zweimal,
Krastsportnverein Stuttgart vier Damenmeisterschaften und Heil-
Lwnn nur eine Herrenmeisterschaft entführte.

Turnerische Ausscheidungswettkämpfe für Köln
Lmmstatt , 17. Juni . Nachdem der 11. Turnkreis Schwaben

k» Monat Mai das Ausscheidungsturnes für LÄN gehalten
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hatte , folgten am 16. und 17. Juni die Ausscheidungen für die
volkstümlichen Einzelkämpfe und Staffeln . Diese Ausscheidungs-
kämpfe wurden zugleich als Kreismeisterschaftskämpfe zum Aus¬
trag gebracht. Der Kampf um die Zulassung war ein harter.
Zum 100-Meter -Lauf traten nicht weniger als 35 Turner an,
zum Hochsprung 15 Turner . Auch bei den Turnerinnen war ein«
sehr starke Beteiligung zu beobachten. Auch dis Staffeln waren
stark umstritten . 13 Vereine meldete» allein zur 4 mal 100-
Meter -Staffel.

Als neue Kreisbestleistungen wurden festgestellt bei dem Tur¬
nern : 109-Meter -Lauf Georg Schürrle M .T .V. Stuttgart 19 .4
Sekunden ; Diskuswurf : Strobel M .T .V . Oehringen 38,69 Meter;
ÜOÜO-Meter -Lauf : Fritz Held, T . Gd . Göppingen . 15 Min . 58,4
Sek. ; 4 mal 190 Meter -Stafel : M .T .V . Stuttgart 44 Sek. ; Speer¬
werfen : Lächele , T .N . Weiler , 53,99 Meter.

Eine neue D .T . Höchstleistung im Stabhochsprung wurde von
Julius Müller vom T .V . G . mit 3,89 Meter festgkstrllt.

Wir wollen hoffen und wünschen, daß unsere schwäbischen Ver-
treter , die sich nun die Teilnahmeberechtigung erkämpft Hab»»,
unseren 11 . Kreis Schwaben beim Deutschen Turnfest in Köln
würdig vertreten.

Handel und Verkehr
Pforzheim » Edelmetallpreise vom 15. Juni . Ein Kilo Gold

2790 Mark Geld , 2814 Mark Brief ; ein Kilo Silber 81,50 Mk.
Geld, 82,80—84,30 Mk. Geld ; ein Gramm Platin 10 Mk. Geld,
10 .75 Mk. Brief.

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 16 . Juni . Erdbeere»
(Gartenprestlinge ) 40—60 ; Kirschen (süße) 36—48 ; Kartoffeln
alte 5—7 ; Erbsen , Brockel 25—30 ; Kopfsalat 4—8; Blumenkohl
ausl . 40—80, einheimischer 40—70 ; Karotten runde , 1 Bund
10—30; Zwiebel 10—11 ; Zwiebel mit Rohr 10—12; Gurken
große, 1 Stück 30—40 ; Rettiche 4—10 ; Monatrettiche , rote , in
Bund 6—8; weiße 10—12 ; Svargeln , Untertürkheimer , 1 Bund
100—120, dto. Schwetzinger 50—80 ; Spinat 10—15; Rhabarber
i Bund 10—15 ; Kohlrabe,i , Kopf-, in Stück 5—8.

Wart , 16 . Juni . (Holzerlös .) Die Gemeinde verkaufte ihr
restliches Stammholz mit ca. 60 Festmetern mit 117 Prozent.

Fruchtschraune Nagold . Markt am 16. Juni 1928 . Ver¬
kauft : Weizen 5 .69 Ztr ., Preis pro Ztr . 15—15.50 -4t, 8 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 14 .50 -4t, 7.82 Ztr . Haber , Preis pro Ztr.
1t -4t . Handel lebhaft , immer rege Nachfrage nach Haber . —
Nächster Frachtmarkt am 23 Juni 1928.

Immobilie«
Weinsberg , 15. Juni . (Besitzwechsel . ) Die Erben des früh.

Gutsbesitzers Hildt von hier haben ihren Grundbesitz von etwa
10 Morgen , samt Villa und Oekonomiegebäuden an den Fiskus
für 120 000 Mark verkauft . Das Areal soll der hiesigen Lehr-und Versuchsanstalt zur Bewirtschaftung überwiesen werden.
Es soll besonders zum weiteren Ausbau der Obstanlagen d° a .'r
Anstalt dienen . Ebenso soll ein Teil des Geländes Zwecke» i!«
Rebenzüchtung nutzbar gemacht werden . Letzten Dienstag sank
der endgültige Verkaufsabschluß statt.

kk Nachrichten.
Ein Autobus auf dem Bürgersteig des K«rfiirste «d»»W»

8 Verletzte
Berlin , 17 . Juni . Heute abend ereignete sich «u h«

Kreuzung des Kurfürstendammes und der Fasanenstraße
ein schwerer Verkehrsunsall . Der Führer eines Autobusse»
lenkte, um einer schnell herauffahrenden Autodroschke
auszuweichen, scharf nach rechts, so daß er auf den Bürger¬
steig geriet , der um diese Zeit ziemlich belebt war . Sechs
Personen wurden von dem Autobus zu Boden geriffe» und
teils schwerer , teils leicht verletzt.

Beim Wettschwimmen ertruule»
Berlin » 18 . Juni . Im Grimmitz-See wurde gestern,«

Wettschwimmen über 3200 Meter durchgeführt , an dem 28
der besten Berliner Schwimmer teilnahmen . Nach Be»n-
digung des Schwimmens wurde der 19jährige Schwinmer
Alfred Liepe vermißt . Sofort wurde durch die Rettungs¬
boote der See abgesucht , von dem Schwimmer jedoch kein«
Spur gefunden . Da Liepe sich seit Jahren an größere«
Wettkämpfen beteiligte , so muß angenommen werden, daß
ihn ein Herzschlag getroffen hat.

!

Mutmaßliches Wette » für Dienstag
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für Diens»

tag aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Für di« Schriftleitung verantwortlich : Ludwin Lenk.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altrnftrig
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Gegenüber fremden Anzeigen , die mir au » irgend¬
einem Grund unlieb sind , enthalte ich mich zunächst
jeder moralischen Entrüstung , denn andere Geschäfts¬
leute haben auch das Recht, zu inserieren oder durch
ihre Lieferanten inserieren zu lassen.

Ich sinne vielmehr auf Gegenmaßnahmen : Ent¬
weder entwerfe ich eigene Anzeigen, die geeig¬
net sind , meine Leistungen in das denkbar günstigste
Licht zu stellen und so meinem Angebot unbedingte
Beachtung zu sichern.

Oder verlange ich von meinen Lieferauten
aufs nachdrücklichste , daß diese so ausgiebig wie mög¬
lich ihre Marke in der Schwarzwälder Tageszeitung
„Aus den Tannen " empfehlen, um dadurch die Ein¬
drücke der Leser auf Anzeigen meiner Lieferanten
und damit auf diejenigen Artikel zu lenken, die ich
führe.

Unter Umständen vereinbare ich mit meinem
Lieferanten , daß die Anzeigen gemeinsam aufgegeben
werden und daß unter seiner Empfehlungsanzeige
auch meine Firma als Verkaufsstelle genannt wird.
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